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Erythropoetin verstehen 

Epoetin alfa ist eine Kopie des menschlichen Hormons Erythropoetin (Synonyme: EPO, Erythro-

poietin, Epoetin), das zu 85 - 90% in der Niere und zu 10 - 15% in den Hepatozyten der Leber ge-

bildet wird. Das Epoetin alfa-Molekül besteht aus 165 Aminosäuren. Weil an vier dieser Amino-

säuren jeweils eine Zuckerseitenkette angehängt ist, wird das Molekül auch als Glykoprotein 

bezeichnet. Durch Nierenprobleme kann es zu einer Anämie (Blutar-mut) aufgrund eines 

Erythropoetinmangels kommen. In einigen Fällen kann es auch sein, dass der Körper nicht 

ausreichend auf Erythropoetin anspricht. In diesen Fällen kann Binocrit® einge-setzt werden, um 

das fehlende körpereigene Hormon zu ersetzen oder um die Produktion der Anzahl roter 

Blutkörperchen (Erythrozyten) im Knochenmark zu erhöhen. Letzteres ist vor allem vor einer 

Operation angezeigt, wenn mit einem grösseren Blutverlust gerechnet werden muss.  
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Bild: Epoetin - Struktur 
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Über Sandoz  

Sandoz ist ein weltweit führendes Generikaunternehmen, das eine breite Palette an qualitativ hochwertigen und 

kostengünstigen pharmazeutischen Produkten anbietet, deren Patentschutz abgelaufen ist. Derzeit bietet Sandoz 

weltweit mehr als 950 Wirkstoffe in über 5’000 Formulierungen an. Zu den wichtigsten Produktgruppen zählen 

Arzneimittel zur Behandlung von Erkrankungen des zentralen Nervensystems, Magen-Darm-Medikamente, Herz-

Kreislauf-Therapien sowie Hormonbehandlungen Sandoz entwickelt, produziert und vermarktet diese Arzneimittel neben 

pharmazeutischen und biotechnologischen Wirkstoffen und Antiinfektiva. Ergänzend zum starken organischen Wachstum 

akquirierte Sandoz in den letzten Jahren eine Reihe anderer Firmen, darunter Lek (Slowenien), Sabex (Kanada), Hexal 

(Deutschland) und EonLabs (USA). In der Schweiz schloss sich Sandoz 2005 mit Ecosol, der Schweizer 

Tochtergesellschaft von Hexal, zusammen und hat seither ihren Geschäftssitz in Cham am Zugersee. Sandoz ist mit 

seinen Produkten in über 130 Ländern auf dem Markt. Ende 2007 beschäftigte Sandoz rund 23’000 Mitarbeitende 

weltweit - davon 90 in der Schweiz - und verzeichnete einen Umsatz von rund USD 7,2 Milliarden. 
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Über Novartis 

Die Novartis AG bietet medizinische Lösungen an, um damit auf die sich verändernden Bedürfnisse von Patienten und 

Gesellschaften auf der ganzen Welt einzugehen. Das Unternehmen ist ausschliesslich auf Wachstumsbereiche des 

Gesundheitssektors ausgerichtet und verfügt über ein diversifiziertes Portfolio, um diese Bedürfnisse so gut wie möglich 

zu erfüllen - mit innovativen Arzneimitteln, kostengünstigen generischen Medikamenten, Impfstoffen und Diagnostika zur 

Vorbeugung von Erkrankungen sowie Consumer-Health-Produkten. Novartis ist das einzige Unternehmen mit führenden 

Positionen in diesen Bereichen. Im Jahr 2007 erzielten die fortzuführenden Geschäftsbereiche des Konzerns (ohne 

Desinvestitionen 2007) einen Nettoumsatz von USD 38,1 Milliarden und einen Reingewinn von USD 6,5 Milliarden. Der 

Konzern investierte rund USD 6,4 Milliarden in Forschung und Entwicklung. Novartis hat ihren Sitz in Basel (Schweiz). Die 

Novartis Konzerngesellschaften beschäftigen rund 98’000 Vollzeit-Mitarbeitende in über 140 Ländern. Weitere 

Informationen finden Sie im Internet unter http://www.novartis.com. 

 

 

Disclaimer 

The foregoing release contains forward-looking statements that can be identified by terminology such as “will”, “expect”, 

future”, “is set to rapidly expand” or similar expressions. Such forward-looking statements reflect the current views of the 

company regarding future events, and involve known and unknown risks, uncertainties and other factors that may cause 

actual results to be materially different from any future results, performance or achievements expressed or implied by 

such statements. In particular, management’s expectations could be affected by, among other things, competition in 

general; unexpected regulatory actions or delays or government regulation generally; government, industry and general 

public pricing pressures, and other risks and factors referred to in Novartis AG’s current Form 20-F on file with the US 

Securities and Exchange Commission. Should one or more of these risks or uncertainties materialize, or should 

underlying assumptions prove incorrect, actual results may vary materially from those anticipated, believed, estimated or 

expected. Sandoz is providing the information in this press release as of this date and does not undertake any obligation 

to update any forward-looking statements contained in this press release as a result of new information, future events or 

otherwise 

 

 

 


